
CHRISTLICHgeht anders
SOLIDARISCHE ANTWORTEN AUF DIE SOZIALE FRAGE

Zahlreiche Prominente unterstütZen die initiative 
„ausbildung statt abschiebung“: 

Hannes androsch • Hilde dalik • Brigitte ederer • Franz Fischler 
• Viktor gernot • Bischof Hermann glettler • Hans-Peter hasel- 
steiner • Christian Konrad • Johannes Kopf • Reinhold mitter-
lehner • Wilhelm molterer • Maria Katharina moser • Adele neu- 
hauser • Erika Pluhar • Hugo Portisch • Erwin Pröll • Susi stach 
• Katharina stemberger • Ursula strauss • … und über 1.000 
UnternehmerInnen (SPAR, REWE, IV, PORR, VÖEST, …) und mehr 
als 70.000 Privatpersonen.

Ka-newsletter: 
10x im Jahr gesellschaftspolitische Kommentare und Aktionen, 

Termine sowie Links zu Hintergrundberichten. 
Einfach auf www.ka-wien.at bestellen.

www.christlichgehtanders.at
unterlagen zum download: www.ka-wien.at

caritas-newsletter: 
Monatlich aktuelle Informationen und  Angebote für alle, die 
Menschen auf der Flucht unterstützen: PEF@caritas-wien.at

www.christlichgehtanders.at 

verbreiten 
auch sie die initiativen: 

modernisierung des bleiberechts
Engagierte Menschen in der Integrationsarbeit 
nicht ignorieren.

integration von lehrlingen
Abschiebung von Lehrlingen in Mangelberufen 
ist herzlos und ein Schaden für die Wirtschaft.

Was kann ich in
meinem umfeld für eine
menschliche 

asyl- und 
integrations-
  politik 
      tun?

adele neuhauser

hermann maier
maria Katharina moser ursula strausshermann glettlerJohannes 

Kopf

erwin Pröll brigitte edererKatharina
stemberger

reinhold
mitterlehner

„Wir haben keine angst vor Flüchtlingen und vor 
einer geordneten Zuwanderung. 
aber wir sind besorgt, dass eine unbarmherzige Politik ego- 
ismus und Fremdenfeindlichkeit fördert.“* 

Gemeinsam mit Vertretungen von kfb, KA Salzburg und Ordens-
gemeinschaften, die sich auch kritisch zu Mindestsicherung 
und Integrationspolitik zu Wort gemeldet haben, sind wir im 
Gespräch mit der Politik über Humanitäres Bleiberecht für 
integrierte Flüchtlinge, Lösungen gegen die Abschiebung von 
Lehrlingen in Mangelberufen und zu den Kürzungen der Mindest-
sicherung.

Wir brauchen dazu aber auch ihre unterstützung an der basis. 
bitte verbreiten sie in ihrem umfeld, in ihrer Pfarre die Petitio-
nen zu diesen themen!

Walter Rijs,  
Präsident der Katholischen Aktion (KA) Erzdiözese Wien
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Walter rijs (3.v.l.) mit dem ehem. Sozialminister rudolf hund-
storfer, Sozialarbeiterin eva rosewich (Projekt Hands On) und 
Kardinal christoph schönborn bei der Integrations-Enquete von 
Menschen.Würde.Österreich 

unterstützen sie hands on – mentoring für junge 
arbeitsuchende 
Auf www.ka-wien.at finden Sie einen Kurzfilm über das Projekt 
aus der ORF-Sendung „Konkret“. Wir helfen jungen Menschen  
bei der STARTHILFE IN DEN JOB. 

helFen sie mit: durch mitarbeit als 
ehrenamtliche mentorin oder als  
mentor oder mit einer spendenaktion:  
www.hands-on.wien 

ihre spende ist steuerlich absetzbar: 
Konto: iban: at47 2011 1890 8900 000, 
bitte unbedingt anführen: „Kv830.085 – hands on “

das diskussionsspiel „christlich geht anders“ 
Wir müssen uns aus christlich-sozialer Perspektive mehr ein-
mischen. Üben kann man das mit unserem Diskussions-Spiel: 
Gemeinsam nach solidarischen Antworten auf soziale Fragen 
suchen!

Quizfragen, Stammtischparolen,  
Zitate, Verkehrtes Tabu,  
Aktionskarten,  
Pantomime.

Preis: € 7,50

Für 6-12 Personen.  
ab 16 Jahren. 

bestellen unter: info@christlichgehtanders.at  



humanitärer auFenthalt
modernisierung des bleiberechts

lehrlingsintegration
ausbildung statt abschiebung

das engagement von 30.000 menschen in der integrationsarbeit 
darf nicht ignoriert werden. Flüchtlinge werden ohne rücksicht 
auf integrationsgrad und unter missachtung menschlicher 
standards abgeschoben. 

Wir fordern deshalb eine einführung von härtefallkommission- 
en auf regionaler ebene: Gemeinden, Kirchen, ehrenamtliche 
Gruppen oder Privatpersonen, die einen Asylwerber begleiten, der 
von Abschiebung bedroht ist, sollen Stellungnahmen abgeben kön-
nen, die in eine Entscheidung über das Aufenthaltsrecht einfließen. 

Die Initiative menschen.Würde.Österreich von Christian Konrad 
und Ferry Maier haben dazu die initiative modernes bleiberecht 
ausgearbeitet: www.mwoe.at/modernes-bleiberecht

Ka und der gesamte Pastoralrat 
der erzdiözese salzburg fordern 

„härtefallkommissionen“ 
auf landesebene. 

und das können sie 
konkret tun: 

!  unterschreiben sie die initiative! 
U  machen sie per e-mail oder
       über soziale medien darauf 
       aufmerksam!  
* unterschriftenlisten schicken 
       wir ihnen auch gerne zu! 

härtefallkommissionen in deutschland sind durch 
das aufenthaltsgesetz 2005 eingeführt worden. 
Die Härtefallkommissionen haben sich bewährt und arbeiten 
erfolgreich. Die Anwendungspraxis hat gezeigt, dass die Härte-
fallkommissionen keine neuen Klagemöglichkeiten eröffnen und 
sie sind so zu einem dauerhaften Instrument der Aufenthaltsge-
währung geworden.

und das können sie 
konkret tun: 

!  direkt auf der homepage unter-
       schreiben oder unterschriften-
¤ listen zum ausdrucken down-
       loaden.  
) bitten sie einen gemeinderat/
       bezirksrat, eine resolution im
       gemeinderat zur abstimmung 
       einzubringen. den resolutionstext 
       finden Sie auf der KA-Homepage 
       verlinkt. 
* die unterlagen schicken 
       wir ihnen auch gerne zu! 

sogar im regierungsprogramm steht: „Zuwande-
rungsmodelle werden […] flexibler gestaltet.“ 
„Zuwanderungsmodelle werden flexibler unter stärkerer Berück-
sichtigung des Bedarfs auf Arbeitgeberseite (nachfrageorientiert, 
insbesondere mit MINT-Qualifikationen) gestaltet.“ (S. 138)

Wir meinen, bei dieser „flexiblen Gestaltung“ könnte auch eine 
vernünftige Lösung für Betriebe gefunden werden, die Asylwer-
ber in Mangelberufen ausbilden. 

Ka-generalsekretär christoph Watz mit viktor gernot, der die 
Initiative „Ausbildung statt Abschiebung“ gemeinsam mit vielen 
anderen Prominenten sowie über 1.000 UnternehmerInnen 
(SPAR, REWE, IV, PORR, VÖEST, …) und mehr als 70.000 Privat-
personen unterstützt.

die abschiebungen von lehrlingen 
in mangelberufen sind eine 

menschliche Katastrophe 
für die betroffenen 

und ein schaden für die Wirtschaft.

in der Wirtschaft fehlen zurzeit über 160.000 Fachkräfte. trotz 
großen Protests vieler unternehmerinnen, werden nach wie vor 
lehrlinge in mangelberufen abgeschoben.

Über 100 Bürgermeister/innen fordern im Zuge von Gemeinde-Re-
solutionen menschlich und wirtschaftlich vernünftige Lösung 
für Asylwerbende in Lehre. In Deutschland gibt es das bewährte 
modell „3plus2“: Es bewirkt eine Duldung von Asylwerbenden in 
der Lehre für die Ausbildung und die ersten Arbeitsjahre.

Verbreiten auch Sie die Petition von oÖ-landesrat rudi  
anschober, die mittlerweile breit getragen wird:  
www.ausbildung-statt-abschiebung.at

ex-raiffeisen-chef christian Konrad, der die Petition für eine 
Modernisierung des Bleiberecht gestartet hat, mit den bekannten 
Schauspielerinnen und engagierten Flüchtlingshelferinnen susi 
stach und hilde dalik mit „Patenkind“ ramin. 
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